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WoMische Kebevflcht.
Ter Kaiser hat sich über die Hochwasserschäden in

Schlesien Bericht erstatten lassen und dem Regierungspräsi¬
denten Holtz-Oppeln sein innigstes Mitgefühl mit den Ge¬
schädigten ausgesprochen. Dabei hat der Kaiser auf die in
Aussicht stehenden reichlichen Staatsbeihtlfen in landesväter¬
licher Fürsorge hingewiesen. —Der auf Geheiß des Minister¬
präsidenten Graf von Bülow zur Linderung der ersten Not
sofort bereitgestellte Teilbetrag des Zehnmillionenkredits be¬
läuft sich auf 1,600,000 Der Kultusminister Dr. Studt
hat seine Inspektionsreise nach Schlesien, durch die er den
Einfluß des Hochwassers auf die gesundheitlichen Verhält¬
nisse feststellen wollte, um eine Woche verschoben.

Tie holländische Negierung hat beschlossen, daß der
holländische Gesandte in Belgrad sich bei der neuen serbi¬
schen Regierung vorläufig nicht accreditieren lassen soll.

Die türkische Regierung wurde von den Botschaftern
Rußlands und Oesterreich-Ungarns in gleichlautenden Noten
auf die stetig wachsende Auswanderung von Bulgaren aus
dem Bezirk Kirkilisse nach Bulgarien aufmerksam gemacht.
Es ist der Pforte empfohlen worden, Mittel ausfindig zu
machen, um der Auswanderung zu steuern. — Der Bau der
Bagdad-Bahn ist begonnen worden. Am Montag wurde
der erste Spatenstich auf der Strecke Konia-Eregli getan.
— Der Marineminister Hassan Pascha ist gestorben. —
Die Beziehungen zwischen der Türkei und Griechenland
haben sich in letzter Zeit auffallend herzlich gestaltet. Neuer¬
dings konnte der griechische Gesandte in Konstantinopel
nach Athen telegraphieren, daß der Sultan nach der herz¬
lichen Aufnahme, die er dem Prinzen Christoph gelegentlich
dessen Durchreise bereitet hat, dem Gesandten gegenüber den
lebhaften Wunsch ausgesprochen habe, auch den König Georg
in Konstantinopel zu sehen. Eine Entscheidung ist in dieser
Hinsicht noch nicht getroffen worden.

Der König und die Königin von England find gestern
in Belfast angekommen und wurden von der Bevölkerung
freudig begrüßt. — Die Ernennung des 32jährtgen Herzogs
von Marlborough zum Unterstaatssekretär im Kolonialamt er¬
regt in ganz England Befremden. Der junge Herzog, dessen
Gemahlin eine geborene Vanderbilt ist, hat wohl bisher de¬
korative Ehrenämter bekleidet, aber noch keinerlei Gelegen¬
heit gehabt, administrative Erfahrungen zu sammeln. Solcher
Erfahrungen wird jedoch der Herzog als zweiter Beamter
des Kolonialministeriumsin hohem Grad bedürfen. Um
so mehr, als während der Zeit, in welcher Lhamberlain von
seiner agitatorischen Tätigkeit für seine Fiskalpolitik gänzlich
absorbiert sein dürfte, ihm gewissermaßen als Stellvertreter
des Ministers eine ungewöhnliche Verantwortlichkeit für das
schwierigste Negierungsressort zufallen wird. — Nach dem
Somaliland will die englische Regierung aus Indien
10,000 Kamele und 2000 Maultiere schaffen lassen. Man
ist überzeugt davon, daß der geringe Bestand an Transport¬
tieren die Schuld an dem Scheitern der Expedition des
Generals Manning trägt. Außer jenen Tieren sollen auch
sechs starke Motorwagen für den Transportdienst bereitgestellt
werden. Jeder dieser Wagen kostet 735 Pfund Sterling.
Es ist dies das erste Mal, daß der Motorwagen im Kriegs¬
dienst praktische Verwendung findet.

GLLges-Nenigtrerten.
Ms Stadt uud Land.

Nagold, 3V. Juli.
Zeichenkurs . Die Arbeiten des Zeichenkurses sind

morgen Freitag den 31. ds. von 2—5 Uhr im Zeichen¬
saal zur Besichtigung aufgelegt.

Vom Rathaus . Der Bericht über die gestrige Sitzung folgt
in der nächsten Nummer.

Postsache. Am 28. Juli ds. Js . wurden in nachstehen¬
den Orlen Telegraphenanstalten (mitFernsprechbetrieb)
mit beschränktem Tagesdienst für den öffentlichen Verkehr
in Betrieb genommen: Erbach OA. Ehingen, Fichtenberg
(Ort) und Frickenhofen, OA. Gaildorf, Poltringen(Bestell¬
bezirk besteht aus Oberndorf OA. Herrenberg und Polt-
ringen) und Neusten, OA. Herrenberg, Gebeisheim, OA.
Leonberg, Dunstelkingen, OA. Neresheim, Bieselsberg, OA.
Neuenbürg, Kohlberg, OA. Nürtingen, Allmannsweiler,
Bicrstetten, Braunenweiler, Pfrungen, Reichenbach, Renards-
weiler, und Steinbronnen, OA. Saulgau, Aixheim, OA.
Spaichingen, Oberflacht und Weigheim, OA. Tuttlingen,
Ballendorf, Börslingen, Holzkirch und Neenstetten, OA.
Ulm, Kleinsachsenheim und Roßwag, OA. Vaihingen, Men-
visweiler, Oberefsendorf, Roßberg(Ort), Unteressendof und
Zollenrente, OA. Waldsee, Sülzbach, OA. Weinsberg. Bei
sämtlichen neuen Telegraphenanstalten mit Ausnahme von
Erbach(Postamt), Fichtenberg(Ort), Frickenhofen, Aixheim
und Weikheim wird gleichzeitig der Unfallmeldedienst ein-

Uagold, Donnerstag den 3Ü. Zuti
gerichtet. In den bayrischen Orten Hengersberg, Kallmünz.
Burgebrach, Aschbach(Ofr.) und Burgwindheim wurden
Fernsprechanstalten errichtet, welche zum Verkehr mit Würt¬
temberg zugelassen sind. — Am 1. August wird bei dem
k. Postamt Weilheima. d. Teck eine Fernsprechanstalt dem
Betrieb übergeben. _

Oberjettingen, 29. Juli . Schon in den ersten Morgen¬
stunden entwickelte sich hier letzten Sonntag ein ungewöhnlich
reges Leben und Treiben. Der Gesangverein Freiheit-
Heslach, dem6 von hier gebürtige Mitglieder angehören,
war in stattlicher Anzahl hieher gekommen und ließ unter
der tüchtigen Leitung seines Direktors, Herr Schopf,
einige herrliche Lieder  erschallen. Nach eingenommenem
Frühstück beiW. Bößz. Traube, verließ die frohe Sänger¬
schar unsren Ort, um unsrer Nachbarstadt Nagold mit ihrer
herrlichen Umgebung einen kurzen Besuch abzustatten. Nach
erfolgter Rückkehr wurde in oben genanntem Gasthaus das
Mittagessen eingenommen, worauf die ca. 60 Sänger noch
manches prachtvolle Lied zum Besten gaben. Die erfreulichen
Worte des Dankes und der Anerkennung, welche der Vor¬
stand des Vereins dem Gastgeber für die reichliche Bewir¬
tung zollte, erwiderte letzterer mit launigen Worten. Für
den Rückweg nach Herrenberg waren Gefährte bestellt, welche
die vergnügte Sängerschar glücklich auf Zug 11" brachte.

Freudenstadt, 27. Juli . Gegenüber den Angriffen des
Beob. auf Stadtschultheiß Hartranft  sandte dieser dem
Beob. eine Erwiderung, die jetzt, da sie der Beob. nicht auf¬
nahm, im Grenzer zur Veröffentlichung kommt. In derselben
heißt es:

Es ist nicht wahr, daß seit Jahr und Tag trotz aller
amtlichen Warnungen die gefährliche Unordnung hier besteht,
Beschlüsse und Protokolle Wochen- und monatelang, ja mit¬
unter jahrelang nicht auszufertigen; alle Beschlüsse und Proto¬
kolle werden regelmäßig sofort ausgefertigt mit verschwindenden,
auf Uebersehen oder in den besonderen Umständen des Falls
begründeten Ausnahmen, wie sie überall landauf, landab
Vorkommen. Der von dem Bürgerausschußobmanu Adolf
Nestlen mittelst bedauerlichen Mißbrauchs seiner amtlichen
Stellung zur Benützung für den Beobachter hinausgegebene
Erlaß der k. Kreisregierung für den Schwarzwaldkreisan
das kgl. Oberamt Freudenstadt vom 18. August 1902 hat
zwar ursprünglich von einem„Einschreiten gegen das Stadt-
schultheißenamt" gesprochen, derselbe hat aber, wie der
Bürgerausschußobmann Adolf Nestlen genau wußte, auf die
gegen diese Form der Ausstellung beimk. Ministerium des
Innern erhobene Vorstellung nachträglich bei näherer Dar¬
legung der Verhältnisse eine ganz wesentliche, den Stadt¬
schultheißen vollständig zufriedenstellendeEinschränkung und
Milderung erfahren. . . .

r. Tübingen, 28. Juli . Privatier Jak. Fr . Krauß,
der sog. Amerikaner Krauß, wurde heute früh in seiner
Behausung— Gartenhaus im Viehweidle— erhängt auf¬
gefunden. Da Uhr, Geld und Sonstiges fehlen, liegt die
Vermutung nahe, daß eine dritte Person die Hand im
Spiele hat. Untersuchung ist eingeleitet. Krauß war in
letzter Zeit krank und gebrechlich.

r. Tübingen, 28. Juli . Zu dem Fund der Leiche
des Privatiers Krauß  berichtet die Tüb. Ehr. noch fol¬
gendes: Dem Leichenbefund nach zu schließen, muß die Leiche
schon etwa zwei Tage lang dagelegen haben. Da der Haus¬
schlüssel fehlt und die HauStüre von außen geschloffen war,
so fällt der Verdacht der Täterschaft auf den„Haushälter",
den der alte Herr während seiner Krankheit zu seiner Pflege
angestellt hatte. Entdeckt wurde die ruchlose Tat durch den
Milchmann, der Krauß heute morgen die Milch bringen
wollte und keinen Einlaß fand, worauf die Türe durch die
Polizei erbrochen wurde. — Wie wir des weiteren erfahren,
war dieser„Krankenpfleger" ein zugereister Handwerksbursche,
über dessen Herkunft und Verbleib noch nichts näheres be¬
kannt ist. Wie Privatier Krauß dazu kam, diesen Burschen
in sein Haus zu nehmen, ist noch vollständig unaufgeklärt.

r. Tübingen, 29. Juli . Zu dem Raubanfall, der
ohne Zweifel an dem Privatier Krauß hier verübt worden
ist, ist nachzutragen, daß der von ihm angestellte Haushälter
der ledige 27 Jahre alte Schneidergeselle Gottlieb Harm
von Degerloch bei Stuttgart gewesen sein soll. Derselbe
ist aber plötzlich verschwunden und es wird daher der Ver¬
dacht umsomehr bestärkt, daß er der Täter ist, der den
Krauß erdrosselt Und beraubt hat. Der Revolver des Krauß
wurde ebenfalls geraubt. Die Sektion der Leiche hat
gestern nachmittag stattgefunden. DaS Resultat ist noch
nicht bekannt.

r. Stuttgart, 28. Juli . Der süddeutsche Malerbund
hält gegenwärtig hier seinen dritten Verbandstag ab. Nach¬
dem am Samstag abend im Hotel Textor ein Begrüßungs-
abend stattgefunden hatte, begannen heute morgen im Bür¬
germuseum die geschäftlichen Verhandlungen unter dem
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Vorsitz des Malermeisters Stolz-München. Namens der
Zentralstelle für Handel und Gewerbe begrüßte Regierungs¬
rat Bechtle, namens der Stadt Stuttgart Gemeinderat
Rothenhöfer die Delegierten. Weitere Ansprachen hielten
der Vorsitzende des Deutschen Malerbundes, Schulz-Leipzig,
und der Verbandsvorstand der württ. Gewerbevereine, Maler¬
meister Schindler aus Göppingen. Der Verband zählt zur
Zeit 358 Mitglieder in Württemberg, Baden und Bayern.
Rach einem Bericht über die projektierte Sterbekaffe beschloß
der Verbandstag, die Gründung einer solchen auf unbestimmte
Zeit zu vertagen. Bezüglich der Farbenverfälschung nahm
der Berbandstag eine Resolution an, in welcher die Fäl¬
schung der Farben als ein großer Mißstand zum Schaden
des Malergewerbes und der Auftraggeber bezeichnet wird.
Der Berbandstag wird ersucht, alle geeigneten Mittel an¬
zuwenden, um diesen Schaden zu beseitigen. Als Mittel
hiezu wird vorerst empfohlen: 1) Die Herausgabe einer
einfachen auch für Lehrlinge passenden Schrift über die Be¬
standteile der gebräuchlichsten Farben und einer Anleitung
zur Untersuchung derselben, 2) die gebräuchlichsten Farben
untersuchen zu lassen und 3) die Mißstände in einem Flug¬
blatt bekannt zu geben. Weiter nahm der Verbandstag
Stellung zur Bleiweißfrage in folgender Resolution: „Die
auf dem dritten süddeutschen Berbandstag anwesenden Ma¬
ler- und Tünchnermeister erklären zur Bleiweißfrage, nur
solange ein Interesse an diesem Material zu haben, als nicht
ein gleichwertiges Material, das die gleichen guten Eigen¬
schaften besitzt, gefunden ist. Leitendes Motiv ist einzig und
allein die Haltbarkeit. Die Ausführungen in dem Organ der
Malergehilfen, Der Vereinsanzeiger, müssen als unzutreffend
zurückgewiesen werden." Malermeister Geißler-Kempten re¬
ferierte über die Baugewerksberufsgenossenschaften und die
fortwährend steigenden Umlagen derselben. Der Redner
schlug folgende Resolution zur Annahme vor: Der dritte
Verbandstag der Malermeister Süddeutschlands empfiehlt
den Handwerksmeistern, welche zur Unfallversicherung pflich¬
tig sind, mit allen Mitteln darnach zu trachten, daß die
hohen Umlagebeträge sich verringern. Als Mittel zur Er¬
reichung dieses Ziels werden vorgeschlagen: 1) Eingaben
an die Handwerkskammern, damit diese beim Reichstag und
Bundesrat die Verhältnisse des Handwerkerstandes darlegen.
Damit soll bezweckt werden, daß die hohen Lasten, welche
die Versicherungsgesetzgebung besonders für den mittleren
Handwerkerstand gebracht, vermindert und eine neue Belast¬
ung abgewendet wird; 2) ein engerer Zusammenschluß der
kleineren Handwerksmeister, damit diese in den Genossenschafts¬
versammlungen mehr Einfluß erhalten und den § 30 Abs. 2
des G.-U.-B.-G. zur Durchführung bringen, 3) Vereinigung
der drei Versicherungsarten, weil dadurch viele Verwaltungs-
kosten und Prozesse wegfallen, 4) an den Reichstag und
Bundesrat sollen Eingaben gemacht werden, damit der ß34
des Gewerbc-Unfallverstcherungsgesetzes abgeändert werde,
daß die Lasten des Reservefonds auf einen längeren Zeit¬
raum verteilt werden. Die Resolution wurde einstimmig
angenommen. Sodann wurden die Verhandlungen abge¬
brochen. Abends folgten die Delegierten einer Einladung
der Stuttgarter Malermeister zu einem Familienabend auf
dem Jägerhaus.

Stuttgart, 28. Juli . Der Landesverein Württemberg
des Deutschen Lehrervereins für Naturkunde beabsichtigt,
die durch ihr Alter  und ihre Größe  oder durch ihre
Seltenheit  ausgezeichnetenB ä u me in Württemberg in
einem Büchlein zusammenzustellen, zu schildern und womög¬
lich im Bilde vorzuführen. Zweck dieser Veröffentlichung
ist, die übrig gebliebenen Zeugen der Vergangenheit und
bemerkenswerte Gebilde der Gegenwart zur Kenntnis zu
bringen, zu würdigen und möglichst zu schützen. Ohne all¬
gemeine Unterstützung ist dieses Ziel nicht erreichbar; des¬
halb richten wir an die Organe der Forstverwaltungen von
Staats -, Gemeinde- und Privatwaldungen, an die Bezirks¬
und Gemeindebehörden und an alle Naturfreunde die herz¬
liche Bitte, Beschreibungen merkwürdiger Bäume mit An¬
gaben über Standort, vermutliches Alter, Umfang des
Stammes (1 in über dem Boden gemessen) und Höhe des
Baumes zu veranlassen und an den Bearbeiter der„Natur¬
denkmäler", MittelschullehrerB a ß, Stuttgart, Silberburg¬
straße 791, einzusenden. Besonders dankbar sind wir für
Zeichnungen, Liebhaber-Photographien und Ansichtskarten
von seltenen Bäumen. Jeder, der die Herausgabe dieses
Werkchens unterstützt, erhält dasselbe gratis zugesandt; die
eigentlichen Mitarbeiter werden mit Namen darin aufgeführt.
Bei gutem Gelingen dieses ersten Schrittes werden die
„Naturdenkmäler" fortgesetzt und auch auf andere Natur¬
gegenstände ausgedehnt.

r. Stuttgart, 29. Juli . Wie wir hören war der steck¬
brieflich verfolgte Mörder  des Landjägers Schund, Fink
aus Pforzheim, vorgestern in Stuttgart und hat in einem



Laden 60 Stück scharfe Patronen gekauft . Derselbe wird
noch immer eifrigst gesucht. Starke Landjäger -Patrouillen
durchstreiften letzter Tage die Waldungen auf den Fildern nach
ihm . Man vermutet , daß er sich jetzt in den Wäldern des
Oberamts Nürtingen aufhält . Nach einer anderen Meldung
soll er auf dem Jägerhaus bei Eßlingen sestgenommen
worden sein.

Dettenhausen , 28 . Juli . Der Mörder des Land-
jägerSSchmid  in Heidenheim , Fink , soll heute früh
hier gesehen wvrden sein, wie er Brot kaufte.

r . Cannstatt , 28 . Juli . Gestern abend verunglückte
ein in einem hiesigen Gasthof bediensteter Hausknecht auf
bedauerliche Weise . Derselbe glitt i« Hofraum aus und
schlug mit dem Gesicht derart an die eiserne Randeinfassung
des Trottoirs auf , daß ihm durch die scharfe Kante derselben
die Nase vollständig entzwei geschnitten wurde , sodaß die¬
selbe nur noch an einem Fetzen Fletsch hing . Der Verun¬
glückte wurde in das Bezirkskrankenhaus verbracht.

Hedelfingeu » 27 . Juli . Der verheiratete Schuhmacher¬
meister Münderlefiel  gestern abend beim Nachhausegehen
so unglücklich auf das Trottoir , daß der Tod sofort ein¬
trat.

Aiftaig , 28 . Juli . Heute nacht 12 Vi Uhr wurden die
hiesigen Einwohner durch Feuerlärm und Feuerfignale un¬
sanft aus dem Schlafe geweckt. Das Haus der Witwe
Katharina Widmar  zum „Frohsinn " stand in Hellen Flammen.
Das Feuer griff mit unglaublicher Schnelligkeit um sich u.
das Gebäude wurde vollständig eingeäschert . Die Wirtin
mit ihrem 17jährigen Sohne und ihren 4 Töchtern retteten
mit knapper Not das Leben , sonst nichts . Auch der Mieter
Anton Binder , welcher im untern Stock des Hauses eine
Metzgerei betrieb und in 2 Tagen in sein eigenes , erst
kürzlich erworbenes Haus eingezogen wäre , hat durch das
Feuer all sein Mobiliar eingebüßt ; auch er und seine Frau
sowie ihre 5 Kinder waren in großer Lebensgefahr . Die
Abgebrannten sind versichert.

Plochingen , 37 . Juni . Seit 8 Tagen wird der am
hiesigen Bahnhofumbau beschäftigte , etwa 40 Jahre alte
Erdarbeiter Cena  aus Tirol vermißt.  Er entfernte
sich in den Arbeitskleidern von zu Hause und ist seitdem
spurlos verschwunden.

r . Heilbronn , 28 . Juli . Eine auS Kirchheim a . N.
gebürtige 17jährige Dienstmagd wurde wegen Haftgeld¬
schwindels festgenommen.

r . Heilbronn , 28 . Juli . Eine Ladnerin verschluckte
vor einiger Zeit eine Sicherheitsnadel . Da ihr dieselbe in
letzter Zeit erhebliche Magenbeschwerden verursachte , hielten
die Aerzte eine Operation für notwendig . Hierüber alterierte
sich das Fräulein derart , daß es ihrem Leben durch Er¬
hängen ein Ende machte.

r . Heilbronn , 28 . Juli . Vergangene Nacht wurde in
einem Kaufladen in Böckingen eingebrochen und neben einer
größeren Summe Geld eine Menge Waren gestohlen . Der
oder die Täter sind unbekannt.

Schvrndorf , 27 . Juli . Die Stadtschultheißenwahl
wird voraussichtlich im Laufe des nächsten Monats statt¬
finden . Bekanntlich hat der aus der ersten Wahl als ge¬
wählt hervorgegangene Schultheiß Beißwanger von Gerad¬
stetten die Bestätigung nicht erhalten . Dessenungeachtet macht
sich hier eine starke, auf die Wiederwahl Beißwangers ab¬
zielende Strömung bemerkbar . Diejenigen Wähler , die sich
für Beißwanger nicht entscheiden können , wollen für einen
akademisch vorgebildeten Bewerber eintreten . Die Stelle
soll nochmals ausgeschrieben werden , und es wird abzuwarten
sein, ob sich akademisch gebildete Bewerber überhaupt melden
wollen . Das Einkommen der Stelle ist auf 4200
steigend bis auf 5000 ^ festgesetzt worden.

r . Göppingen , 28 . Juli . Gestern abend hielten sich
drei hier beschäftigte Arbeiter namens Kuhn , Schwester und
Schund im benachbarten Oberholz auf und unterhielten sich
mit Musizieren . Während dieselben ahnungslos am Rande
des Wäldchens gegen Bartenbach zu saßen , krachte plötzlich
ein Schuß . Die jungen Leute sprangen erschreckt auf und
sahen in einer Entfernung von ca. 80 m einen Mann stehen,
der mit einem Revolver mehrere scharfe Schüsse ans sie ab¬
gab , indem er ihnen beständig näher rückte. Die Kugeln
schlugen ganz in der Nähe der Bedrohten in den Boden
ein . Die drei Arbeiter flüchteten durch den Wald nach der
Stadt . Ob man es in diesem Fall mit einem Verrückten
oder gar mit dem Mörder Fink zu tun hat , kann vorläufig
noch nicht gesagt werden . Die Sicherheitsorgane fahnden
eifrig nach dem Täter.

r . Göppingen , 28 . Juli . Einen guten Fang machte
anscheinend gestern abend die hiesige Polizei . Auf dem
Walfischkeller zechten fünf Handwerksburschen nach Belieben,
drohten zum Schluß der Wirtin mit Demolierung und be¬
schimpften sie auch in grober Weise , bis die Frau sich ge¬
zwungen sah , die Polizei davon in Kenntnis zu setzen; in¬
zwischen jedoch machten sich die fünf Vagabunden aus dem
Staube . Nach eifrigem Suchen gelang es der Polizei , die¬
selben im Badischen Hof zu entdecken und sie zu verhaften,
was aber nicht so leicht ging , denn einer davon drohte mit
dem geladenen Revolver , die andern widersctzten sich heftig,
so daß es der Polizeimannfchaft nur mit großer Mühe
gelang , die Leute abzuführen . Bei näherer Untersuchung
stellte es sich heraus , daß einer derselben außer dem Re¬
volver noch über 100 auch einige Dollars und mehrere
Uhren in der Tasche hatte ; es handelt sich jedenfalls um
einen schweren Einbruch oder Raubanfall . Auf Befragen,
woher er das Geld hätte , gab der Verhaftete zur Antwort:
In Stuttgart wäre ein reicher Amerikaner gewesen, welcher
Geld nach Belieben verteilt hätte , den Namen wisse er nicht.
In den Arrest verbracht , tobten die Landstreicher mchrere
Stunden lang und zertrümmerten alles , was nicht nagelfest
war . Die ganze Gesellschaft wurde heute früh dem hiesigen

Amtsgericht übergeben , wo sie sich wegen Betrügereien , Zech¬
prellereien , Widerstands gegen die Staatsgewalt und viel¬
leicht auch wegen schweren Diebstahls u . a . zu verantworten
haben wird . Die Namen der Verhafteten sind noch nicht
alle festgestellt . Der Transport letzterer und die Ver¬
bringung in den Arrest hatte einen großen Menschenauslauf
zur Folge.

r . Blaufelden , 28 . Juli . Soldat Konrad Mühl  eck
aus Mulfingen wollte den Zug 2 .30 Uhr nachmittags hier
noch erreichen und kam springend in größter Eile an den
Billetschalter . Hier brach er , von einem Hitzschlag getroffen,
zusammen und starb trotz sofort angewandter ärztlicher Hilfe
nach kurzer Zeit . Die Leiche wurde nach Mulfingen über¬
führt.

r . Geislingen a. M -, 28 . Juli . In Böhmenkirch
brannten  vorvergangene Nacht vier Häuser nieder . Der
Brand soll durch Fahrlässigkeit entstanden sein.

r . Mühlheim a. D ., 29 . Juli . Das vierjährige Söhn-
chen des Sattlers Alber  kam unter ein Fabrikfuhrwerk,
wobei ihm ein Rad über den Kopf ging , was den soforti¬
gen Tod des Kleinen zur Folge hatte.

Ulm , 27 . Juli . Eine gemütliche Lehrstelle
nach der guten alten Zeit.  Der mittlere Gauver¬
band der Gewerbevereine des Handwerkskammerbezirks U l m
hielt gestern vormittag eine Versammlung ab , in welcher
bei einem Referat über die Aufgaben der Beauftragten der
Handwerkskammer unter großer Heiterkeit der Anwesenden
konstatiert wurde , daß kürzlich dem Beauftragten des Ober¬
amts Ehingen bei der Revision eines Gewerbebetriebs , als
er nach der Schlafstelle des 16jährigen Lehrlings
fragte , bedeutet wurde , er habe mit der Meisterin,  einer
33 Jahre alten Witwe , daS Bett zu teilen!

r . Lanchheim , 27 . Juli . Die 77jährige Witwe Bar¬
bara Lengert  von hier ist gestern mittag von einem hie¬
sigen Radfahrer auf dem Marktplatz überfahren worden
und so unglücklich gefallen , daß sie infolge der erhaltenen
innerlichen Verletzungen kurze Zeit nachher verschied. Der
Täter hat sich dem Gericht gestellt.

Bopsingen , 27 . Juli . In dem Hinteren Teile des
Dachstockes des einstöckigen Gerbereigebäudes von Karl
Hieber beim Kirchhof brach vergangene Nacht Feuer  aus.
Dasselbe griff in den mit Gerbrinden angesüllten oberen Räu¬
men so rasch um sich, daß alsbald das ganze Gebäude in
Hellen Flammen stand und vollständig ausbrannte . Brand¬
stiftung wird vermutet.

r . Biberach , 27 . Juli . Im nahen Hochdorf wurde
gestern abend Schultheiß Schmidberger  plötzlich vom
Schlage gerührt und blieb sogleich tot.

r . Neresheim , 27 . Juli . Durch ruchlose Hand wurden
gestern an der Straße von Neresheim nach Kösingen 45
Heuer gepflanzte Bäume abgeschnitten . Der mutmaßliche
Täter ist verhaftet.

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . Juli . Ueber die staatliche Hilfeleistung

für Schlesien wird noch folgendes berichtet : Dem Grafen
Bülow war durch Zeitungslektüre — der Reichskanzler
und Ministerpräsident liest die Presse nicht etwa in Aus¬
schnitten , er verschmäht auch das Studium der radikalsten
Blätter nicht — der ungünstige Eindruck bekannt geworden,
den der Artikel der Berliner Korresvond . mit der gelassenen
und der Privatwohltätigkeit die Initiative zuschiebenden
Darlegung fast allenthalben gemacht hatte . Graf Bülow
mißbilligte die wenig glückliche Art dieser Auslassung und
ordnete gleichzeitig die Einberufung einer Sitzung de?
Staatsministeriums an . Es ist festgestellt , daß Graf Bülow
nicht durch ein Telegramm von höherer Stelle zum Ein¬
greifen veranlaßt worden ist ; wohl aber dürfte die An¬
nahme zutreffen , daß ein Depeschenwechsel mit dem Kaiser
über den Betrag der Summe , die dem Ueberschwemmungs-
gebiet zuteil werden soll , stattgefunden hat . Es erscheint
nicht ausgeschlossen , daß der Minister des Innern Frhr.
von Hammerstein die Kritik an dem aus seinem Ressort
hervorgegangenen Artikel zum Anlaß eines Entlassungs¬
gesuches nimmt , wenn auch vielleicht in diesem Falle nicht
alsbald eine Entscheidung zu erwarten ist.

Berlin , 28 . Juli . Dem Lokalanzeiger zufolge ist das
norwegische Eisenschiff Theodora , von Rosario nach Hüll
unterwegs , mit der ganzen Besatzung unter¬
gegangen.

Berlin , 28 . Juli . Der deutsche Kriegerbund und der
preußische Landeskriegerverband haben für ihre durch das
Hochwasser in Schlesien geschädigten Kameraden aus dem
Notstandsfonds eine Summe von 10,000 ^ bewilligt und
dem Provinzinalkriegerverband für Schlesien sofort nach
Bekanntwerden der Katastrophe telegraphisch übermittelt.
Dies ist die größte Spende , die bisher für die Notleidenden
Schlesiens von einer Korporation gespendet wurde . Weitere
freiwillige Sammlungen innerhalb der Kriegervereine des
deutschen Kriegerbundes sind eingelcitel.

Berlin , 28 . Juli . Der Reichsanzeiger veröffentlicht die
Verleihung der kgl. Krone zum Roten Adlerorden erster
Klasse mit Eichenlaub an den Oberpräsidcnten der Rhein¬
provinz , Nasse.

Konstanz , 27 . Juli . Durch Feuerruf  wurde heute
nacht Konstanz  wieder in Aufregung , versetzt. Kurz
nach 1 Uhr brach in der Scheune des Landwirts Göppert
Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit auf das benach¬
barte , von 9 Familien bewohnte Wohnhaus Übergriff . Der
Brand wurde zuerst durch einen Posten des Regiments be¬
obachtet , welcher alsbald Meldung erstattete ; hieraus wurde
das ganze Regiment , sowie die Feuerwehr sofort alarmiert.
Die Insassen des Hauses konnten , soweit sie die unteren
Stockwerke bewohnten , die Fahrnisse fast vollständig retten,
während den Bewohnern der Mansarden ihre Habe zum

großen Teil verbrannte . Beim Retten des Fabrikarbeiters
Keller , welcher ein älterer gebrechlicher Mann ist und keine
Füße mehr hat , brachte der Retter denselben nur noch vor
die Zimmertüre und ließ ihn dann liegen , um sich selbst zu
schützen; 2 beherzte Männer sprangen unter eigener Lebens¬
gefahr hinein und entrissen den Unglücklichen wohlbehalten
dem Feuerherde . Vier andere Männer — Schutzmann
Wunderle und Gießer Keller , sowie 2 Soldaten — drangen
nochmals in das HauS , um zu den Mansarden zu gelangen.
Der Rückzug wurde ihnpl aber sofort durch die Flammen
abgeschnitten , worauf sie sich mit Seilen am Kreuzstock
herunterließen . Hiebei trug Gießer Keller Brandwunden
im Gesicht und an den Händen davon . Gegen 3 Uhr war
die Hauptgefahr für die Nachbarhäuser beseitigt.

Brette », 26 . Juli . Das Zwet -LänderverhältniS der
Gemeinde Kürnbach  geht seinem Ende entgegen . Der 2.
Hess. Kammer ist vom Staatsministerium der Vertrag unter¬
breitet , inhaltlich dessen die Hohheitsrechte Hessens über den
ihm zustehenden Anteil an der Gemeinde und Markung
Kürnbach an das Sroßherzogtum Baden abgetreten werden,
wogegen dieses an Hessen die Hohheitsrechte über die Enk¬
lave Michelbuch , sowie 295 da Domänenwald bei Heddesbach
abtritt und überdies bare 175,000 ^ bezahlt zum Aus¬
gleich des höheren Steuerwertes der an Baden kommenden
Gebietsteile , namentlich des bewohnten Teiles von Kürn¬
bach. Es ist ein eigenes Zusammentreffen , daß in dem¬
selben Jahre , wo die Amtsstadt Breiten ihre hundertjährige
Zugehörigkeit zu Baden feiert , der Bezirk Brette » nochmals
einen Gebietszuwachs erhält . Der hessische Teil von Kürn¬
bach kam im 12 . Jahrhundert von den Grafen von Katzen-
Ellenbogen an Hessen ; es gehören ihm etwa zwei Drittel
der Bewohner Kürnbachs an und es bestand in dem Orte
bisher neben manchen anderen , durch das Zwei -Länderver¬
hältnis bedingten Eigentümlichkeiten auch der Zustand,
daß mit dem Wohnungswechsel , d. h . mit dem Umzug eines
Einwohners aus einem hessischen in ein badisches Haus , auch
die Staatsangehörigkeit wechseln konnte . Bekannt ist der
Fall , wo ein fechtender Handwerksbursche vor dem verfol¬
genden Polizeidiener in einen halbwegs auf badischem und
halbwegs auf hessischem Gebiet stehenden Backofen schlupfte
und so der Verhaftung Schwierigkeiten bereitete , weil der
Vorderkörper sich schon in Hessen, das Hintere Teil aber
noch im Badischen sich befand.

Aschasfenburg , 28 . Juli . Der staatliche Krabn am neuen
Hafen stürzte heute früh mit einer Last zum Teil in den
Main und zum Teil in ein mit Maschinenteilen beladenes
Schiff . Der Krahn ist vollständig demoliert und die Qua¬
der , auf welchen er befestigt gewesen, sind geborsten . Das
Schiff ist beschädigt , der Materialschaden bedeutend . Die
Ursache des Unfalles konnte noch nicht festgestellt werden.
Wahrscheinlich ist Ueberlastung schuld. Menschenleben sind
nicht zu beklagen.

Fulda , 28 . Juli . Infolge unbedeutender Schlägereien
am Sonntag abend konsignierte Landrat Steffens (früher
beim Polizeipräsidium in Frankfurt a . M .) gestern Militär.
Der Belagerungszustand ist formell nicht erklärt worden.
Die betreffenden Plakate waren zwar schon gedruckt, kamen
aber nicht zum Anschlag . Der Landrat wird wegen hoch¬
gradiger Nervosität vermutlich beurlaubt . Der Regierungs¬
vertreter Geheimrat Meyer traf hier ein.

Kassel , 28 . Juli . Die auffallende Nachricht aus Fulda,
wonach dort der Belagerungszustand allerdings für wenige
Stunden erklärt worden ist, hat anscheinend auch in den
Kreisen der hiesigen Regierung überraschend gewirkt . Der
Regierungspräsident hat sich heute mittag zur Untersuchung
der Angelegenheit nach Fulda begeben.

Erfurt , 26 . Juli . Einem Verbrechen fiel in der Nacht
vom Freitag zum Samstag die unverehelichte , etwa 40
Jahre alte Tochter des verstorbenen Amtsrichters Starke
in den 4 Wegstunden von Erfurt belegenen Stadtteilen zum
Opfer . Sie war am Freitag abend von einem Gange nach
dem Bahnhofe nicht wieder zurückgekehrt . Den Passanten
der nach dem Bahnhofe führenden freien Straße bot sich
am Samstag vormittag ein schrecklicher Anblick. Auf einem
Kornfelde  lag auf rund zertretenem Platze dieLeiche
der Dame mit dem Gesicht nach unten . Sicher hat ein
ernster Kampf  stattgefunden . Der ruchlose Mörder
ist lt . Frkf . Ztg . noch nicht ermittelt worden.

Coburg , 28 . Juli . Wie der Privatsekretär des Für¬
sten Ferdinand von Bulgarien  der Redaktion des
Generalanzeigers für Thüringen und Franken Witteilt,
äußerte der Fürst , dem die Redaktion folgendes Privattele¬
gramm vorlegen ließ : Die bulgarische Regierung verlangt
auf diplomatischem Wege die Eruierung und Bestrafung
der Persönlichkeiten , die Gerüchte von einer angeblichen
Flucht des Fürsten weiter verbreitet haben , „ihm (dem Für¬
sten) sei der Inhalt noch unbekannt , er halte das Telegramm
für richtig ." Ferner äußerte Fürst Ferdinand , die Urheber
der über ihn von Serbien aus verbreiteten böswilligen Ge¬
rüchte seien unter Personen in unmittelbarer Umgebung des
Königs Peter zu suchen.

Thalgau , 27 . Juli . Während eines heftigen Gewitters
schlug der Blitz in einen Bauernhof ein ; der Hof ist abge¬
brannt . VierKinder  sind in den Flammen um¬
gekommen.

Breslau , 28 . Juli . Zwischen Merzdorf und Ruhlank
wurde gestern abend , wie aus Landeshut gemeldet wird,
ein über den Bahnübergang fahrender Wagen von der
Zugmaschine zertrümmert . Drei Personen sind tot , zwei
schwer verletzt.

Braunschweig , 26 . Juli . Ein Fall von tätlich  ver¬
laufener Schlafsucht  hat sich in Blankenburg zuge¬
tragen . Am Morgen des 16 . Juni kam der Schutzmann
Ernst Bänger  vom Wachdienste nach Hause und legte
sich schlafen . Aus diesem Schlafe ist er nicht mehr erwacht.
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ßr tvar keineswegs völlig empfindungslos , reagierte vielmehr
M Reize. Ernährt wurde der Kranke durch flüssige Nah¬
rung. Am Sonnabend 6 Uhr verstarb der Kranke , ohne
nieder zum klaren Bewußtsein gekommen zu sein. Der
verstorbene hinterläßt Frau und 5 Kinder.

Ausland.
Zum Papstwechsel.

Rom , 28 . Juli . Gestern wurden die Vorbereitungen
der Kardinäle zum Konklave fortgesetzt . Den Tag über sah
inan Equipagen der Kardinäle durch die Straßen rollen,
die bet den Gesandtschaften vorfuhren . Wie verlautet , wird
Gstti , obschon er der Kandidat Rampollas ist, von den
Jesuiten bekämpft , und zwar weil Gotti Karmeliter ist . Am
Konklave werden 62 Kardinäle teilnehmen und zwar 38
italienische und 24 ausländische Kardinäle. Celesta in Pa¬
lermo hat sein Fernbleiben mit Altersschwäche entschuldigt
und der australische Kardinal kann nicht mehr rechtzeitig
eintreffen.

In Rom glaubt man , daß das Konklave nur kurze
Zeit dauern und daß eine endgültige Wahl vielleicht schon
nach zwei Sitzungen zustande kommen werde . Der Kardinal¬
kämmerer soll die Dienstverteilung der vatikanischen Aemter
während des Konklave nur für drei Tage vorausbestimmt
haben. Die unerträgliche Hitze, die jetzt in Rom herrscht,
mag wohl zum Wunsch eines möglichst kurzen Konklave
nachdrücklich beitragen . Aus demselben Grund soll die
Feierlichkeit der Inthronisation des neuen Papstes bis zum
Herbst verschoben werden . Damit würde zugleich erreicht,
daß die alljährliche Feier dieses Tages nicht in die heißeste
Jahreszeit fällt . Das Konklave wird sich von seinen Vor¬
gängern durch mehrere moderne Einrichtungen unterscheiden.
So wird innerhalb der Klausur elektrisches Licht eingerichtet.
Ferner hat man Aufzüge zwischen den einzelnen Stockwerken
angebracht, damit die alten Herren leichter mit den Kollegen,
die in anderen Stockwerken untergebracht sind , verkehren
können.

Zürich , 25 . Juli . Infolge des Unglücks am Piz Blas
hat die züricherische Erziehungsdirektion Hochgebirgstouren
von Schülern für die Zukunft untersagt.

Chur , 28 . Juli . Am Sonntag stürzte beim Edelweiß-
Mücken auf dem Piz Julies der in St . Moritz beschäftigte
21jährige Elektriker Max Schwippert aus Koblenz ab und
kam ums Leben.

Aus Tegernsee wird ein überaus frecher Raubanfall
gemeldet. Am Sonntag nachmittag kam von der Neureuth
her ein mit Blut überströmter Herr zu dem am Fuße des
Berges gelegenen Anwesen des Gütlers Reitmooscr und fiel
dort bewußtlos nieder , nachdem er vorher noch angegeben
hatte, daß ihn auf dem Wege von der Neureuth nach Te¬
gernsee sein Begleiter überfiel und zu berauben versuchte.
Der Ueberfallene , ein Herr aus Köln a. Rh ., der von Nürn¬
berg einen Abstecher ins Gebirg gemacht hatte , hat so schwere
Verletzungen, daß er ins Krankenhaus nach Tegernsee ver¬
bracht werden mußte . Der Räuber begleitete sein Opfer
von Schliersee her , lockte es dann nach Verlassen des Neu¬
reuthhauses auf einen falschen Weg , wo er sein Vorhaben
auszuführen versuchte. Nur dem Umstande , daß der mit
einem dicken Prügel geführte Schlag zum Teil versagte und
beide, der Räuber und der Ueberfallene , den Berg hinunter¬
kollerten, ist cs zuzuschreiben, daß der Herr mit dem Leben
davonkam . Der Räuber ist bekannt und wird verfolgt.

Haag , 27 . Juli . Die holländische Regierung hat be¬
schlossen, daß der niederländische Gesandte in Belgrad sich
bet der neuen serbischen Regierung vorläufig nicht beglau¬
bigen lassen soll . Da König Peter I . in neuerer Zeit offen
der Urheberschaft des serbischen Königsmords beschuldigt
wird, beweist vorstehende Meldung , daß Königin Wilhel¬
mine charaktervolle Männer zu Ministern berufen hat.

Wien , 27 . Juli . Der Bankdiener Franz Kopetzky, der
seine Gattin mit einem Jadgewehr erschoß, weil er sie auf
der Untreue ertappte , wurde heute vom Schwurgericht frei-
gesprochen.  Die Geschworenen hatten die Mordfrage
einstimmig und die Totschlagsfrage mit elf Stimmen ver¬
mint. Die Urteilsverkündigung wurde von dem Publikum,
unter dem sich viele Frauen befanden , mit Beifall begrüßt.

Wien , 28 . Juli . Immer schrecklichere Einzelheiten
werden über das große Manöverunglück in der
Herzegowina  bekannt . Das 12 . Regiment war bei
78  Grad Reaumur stark bepackt und wurde bei der Marsch-
ubung förmlich gejagt . 8 0 0 Mann  der manövrierenden
Regimenter sanken erschöpft dahin.  Viele Leute
wurden wahnsinnig . Nutzer 15 Toten  sind 35
Mann bedenklich erkrankt.  Auch viele Offiziere
Mzten zusammen . Es war ein schrecklicher Anblick, als
^ 12. Regiment durch das Tor von Bilek einmarschiertc;
dlc 5. Kompagnie bestand nur aus einem einzigen Mann.

Budapest , 28 . Juli . Auf der Schiffswerft der Donau-
Wffahrtsgescllschaft wurden 500 Arbeiter wegen Arbeits¬
wangel entlassen und die Arbeitszeit auf täglich 5 Stunden
reduziert.

Budapest , 28 . Juli . In der Gemeinde Csebely kam
es bei einer Lohnauszahlung zwischen rumänischen und
Mutschen Feldardeitern zu einer Rauferei,  weil die
deutschen billiger arbeiteten . Drei deutsche Arbeiter wurden
getötet,  vier lebensgefährlich verletzt.  Die Nädels-
luhrer winden verhaftet.

, Odessa, 27 . Juli . Die russische Dampsschiffahrtsgefell-
Mt unterbrach die Fahrten aus der Krimlinie wegen Aus-
urndcs der Matrosen und Heizer , die Lohnerhöhung und
Mdcre Dicnstbedingungen fordern . Matrosen der Kriegsma-
we werden ans Sebastovol zur Wiederherstellung der regel¬

mäßigen Dampferfahrten erwartet.

Konstantinopel , 27 . Juli . Der Kampf zwischen Insur¬
genten und regulären türkischen Truppen am See Amatowo
dürfte bald die Form eines Seekrieges annehmen . Die
Insurgenten zogen sich in die Mitte des SeeS zurück, wo
sie Pfahlbauten errichten konnten . Die Artillerie beschoß
mehrmals vom Ufer aus diese Stellungen , jedoch ohne Er¬
folg . Nunmehr soll mit 50 in Salonik bestellten Booten
die feindliche Position genommen werden.

Konstantinopel , 27 . Juli . Hassan Pascha , der seit 22
Jahren Marineminister war , ist heute gestorben . Er wird
durch den Unterrichtsminister Djelel Bey ersetzt, der wenig
Sympathie genießt , da er in maritimen Dingen absolut
unwissend ist ; aber er hat einen gewissen Einfluß im Palast
und gehört der Camarilla an . Seine Ernennung macht in
diplomatischen Kreisen einen üblen Eindruck . Hassan Pascha
verdankte seine lange Ministerschaft dem Umstande , daß er
der Hüter verschiedener Geheimnisse des Palastes war.

Kopenhage «, 27 . Juli . Wie dem Lok.-Anz . von hier
gemeldet wird , wurde der Dampfer Vega , mit dem Nordens-
kjöld seine berühmte Forschungsreise unternahm und der
jetzt als Walfischfahrer verwendet wurde , an der Küste
Grönlands durch Eismassen zerschmettert.  Die aus
45 Mann bestehende Besatzung ist nach schrecklichen
Leiden,  nachdem sie 8 Tage lang in einem Boote um¬
her getrieben waren , bet der dänischen Kolonie Umanak g e-
rettet  worden.

Lissabon , 28 . Juli . Wie verlautet , ist im Palaste ein
anarchistisches Komplott entdeckt worden . Es wurde ein heftiges
Gewehrfeuer,  welches 10 Minuten dauerte,
auS dem Palaste vernommen , wobei die Tore des Pa¬
lastes sofort geschlossen  wurden . Die Regierung
ließ abends erklären , es hätte sich um einen Streit
zwischen Soldaten  gehandelt . In der Bevölkerung glaubt
man jedoch, daß es sich um einen anarchistischen
lieber fall  handelt.

London , 28 . Juli . Die Zahl der beim Glasgower
Eisenbahnunglück getöteten Personen hat sich aus 15 erhöht.
16 schwer Verletzte sind noch im Krankenhause . Die Zahl
der Verletzten wird auf 30 bis 50 angegeben . Der Loko¬
motivführer wurde sofort verhaftet ; er behauptet , die Bremse
habe versagt.

Aus London wird dem Lok.-Anz . gemeldet : In Hali¬
fax (Neuschottland ) fanden zwischen Matrosen deutscher und
englischer Kriegsschiffe Ruderwettkämpfe statt , bei denen je¬
doch die Deutschen schlecht abschnitten . Den besten Erfolg
erzielte noch ein Boot von der Vineta.

New -Nork, 27 . Juli . In Schreveport (Staat Louisiana)
knüpfte ein Volkshaufen eine Negerin,  Jennie Steer , auf
und durchlöcherte ihre Leiche mit Kugeln . Die Negerin war
beschuldigt , eine junge Dame vergiftet zu haben , was sie
leugnete . Der in Dänen (Staat Georgia ) als Schänder
einer jungen Dame kürzlich gelynchte Neger war unschuldig.
Der wirklich Schuldige , Claus , ist jetzt ausgegriffen worden
und wird wahrscheinlich auch gelyncht werden.

Aus China , 27 . Juli . (Eine Schule für westliches
Wissen ) . In Kayintschu hat die Basler Mission am 27.
Februar d. I . feierlich in einer stattlichen Ahnenhalle eine
Schule für westliches Wissen eröffnet . Die Behörden und
die gebildeten Kreise der Stadt beteiligten sich mit großem
Interesse an der Feier . Die Missionare und Lehrer wur¬
den von vier chinesischen Soldaten abgeholt und nach der
Halle geleitet , die die Schule aufnehmen soll . Dort an¬
gelangt schritten sie unter den üblichen Ehrensalven durch
die dichtgedrängte Menge die stattliche Steintreppe hinaus.
Oben erwarteten sie die Vertreter der Regierung , zahlreiche
Bücherleser , d. h. Gebildete und die Eltern und Angehörige
der Schüler . In zwei Gruppen schritten sodann die Schüler
auf ihre Lehrer zu, machten eine dreimalige tiefe Verbeugung
und gelobten mit dieser Zeremonie Gehorsam . Missionar
Maier betrat nun den Katheder , um die Eröffnungsrede
zu halten . Er zeigte in kurzen Worten , was unter west¬
ländischem Wissen zu verstehen sei, wies auf den Nutzen
solcher Bildung hin , ermahnte die Schüler zu Fleiß und
Ausdauer und gab schließlich seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß in Kayintschu Chinesen und Europäer sich ver¬
bundenhaben , zu einer gemeinsamen , wichtigen Arbeit . Einer
der Anwesenden veröffentlichte nachher die Rede wortgetreu
in der chinesischen Zeitung von Swatau . Missionar Maier
spricht in seinem Bericht seine Freude aus über diesen denk¬
würdigen Tag in der Geschichte der Basler Mission : noch
nie seit ihrem Bestehen sei sie in so enge Fühlung mit dem
gebildeten Teil des chinesischen Volkes gekommen . Ueber
den Fortgang der Schule sagt er , man könne dem Eifer
und der Ausdauer der Schüler ein gutes Zeugnis ausstellen.
Englisch treiben sie am liebsten , weil sie es bald anwenden
zu können glauben , im Turnen zeigen sie eine wahre Be¬
geisterung , aber auch den andern Fächern (Religion , Welt¬
geschichte, Rechnen und Physik ) bringen sie großes Interesse
entgegen . Es fehlt freilich der neuen Schule auch an An¬
feindungen nicht. Von mehr als einer Seite will man
daran gehen, Konkurrenzschulen zu errichten . So muh sich
erst zeigen, ob das so schön begonnene Unternehmen auch
einen guten Fortgang haben wird.

Peking , 27 . Juli . Die russische Verwaltung vonNiut-
schwang hat die Ausfuhr von Weizen nach Japan verboten.
Die Getreideausfuhr ist in den chinesischen Häfen überhaupt
untersagt ; doch ließen die Russen diese Bestimmung während
der letzten Monate unbeachtet , und die Japaner konnten
sich in Niutschwang viele Schiffsladungen Weizen , aupen-
scheinlich zu Kriegsvorbereitungen  bestimmt , verschaffen.
Mehrere Schiffe waren damit beschäftigt , Weizen von Shanghai
und anderen südlichen Häfen nach Niutschwang zu bringen,
von wo er als direktes Abfuhrgut weiterbefördert wurde.
Am 28 . Juli erließen die russischen Behörden das Verbot

weiterer Ausfuhr und betrauten den General Kondratowitsch
mit dem Oberbefehl über sechs bewaffnete Handelsschiffe,
die auf dem Liao -Fluß auf - und abzufahren haben . Man
legt dies als ein neues Zeichen für die Absicht Rußlands
aus , Niutschwang und die Herrschaft über den Fluß zu
behalten . Neuerdings sind russische Zivilpersonen und Sol¬
daten mit ihren Familien nach der Mandschurei gebracht
worden , offenbar in Verfolgung eines umfassenden Planes,
die Provinz soweit als möglich zu kolonisieren . Wirs dies
in dem bisherigen Maßstab fortgesetzt , so werden , ehe der
für die endgültige Räumung festgesetzte Zeitpunkt da ist,
etwa 100,000 russische Zivilpersonen , die in Port Arthur
und Dälvy Lebenden eingeschloffen, in der Mandschurei vor¬
handen sein.

* **

Der österreichisch-ungarische und der russische Botschafter
haben die Aufmerksamkeit der Pforte auf die wachsende
Auswanderung von Bulgaren aus dem Bezirk Kirkkilissa
nach Bulgarien gerichtet und empfohlen , dieser Auswander¬
ung zu steuern.

Literarisches.
Was sollen wir « « seren Kindern zn lese » geben ? Auf

diese Frage , die sich bei allen einsichtigen Eltern täglich aufdrängt,
können wir nur eine Antwort geben: Bestellt bei der « . HV / » >-
8« r'schen Buchhandlung , die „ Jugendgartenlaube " ,
farbig illustrierte Zeitschrift für die Jugend , Knaben und Mädchen.
Vierteljährlich nur l Das ist etwas Gediegenes , Unterhaltendes
und Belehrendes , wohl das Beste, was es gibt!

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t . Altensteig , 29 . Juli . Der gestrige Jahrmarkt  war

gut besucht und zahlreich mit Vieh aller Gattungen befahren. Lieb¬
haber für Mastvieh waren vorhanden und machten manche Einkäufe
zu seitherigen Preisen . Sehr gesucbt waren Zugstiere, die von hes¬
sischen und rheinländischen Großhändlern in ganzen Zügen um teures
Geld ausgekauft wurden . Hohe Preise galten auch Milchkühe, Kal-
beln und Jungvieh . Der Umsatz in Vieh war im Ganzen ein guter.
Der Schwei nemarkt  war gut befahren ; der Handel blieb aber
flau , da wenig Nachfrage herrschte. Es waren schon um l6 —24
schöne Milchschweine dem Paar nach zu haben, während man um
40 - 7V ^ ein Paar Läufer in besserer Qualität erhielt . In den
Waldgemeinden ist die H eid e l b e er er nt e in vollem Gang.
Gereffte Früchte werden von Branntweinbrennern und Händlern um
1.60— 1.70 . L pro Simri aufgekauft ; für schöne, gepflückte Heidel¬
beeren werden aber 1.80 —2.10 ^ bezahlt. Bei der großen Menge
von Frachten , die jetzt erst recht reif sind, dauert die Ernte minde¬
stens noch drei Wochen.

Remmingsheim , 27 . Juli . Dieser Tage verkaufte Hechtwirt
Frank einen Ballen Hopfen  zu 180 ^ per Ztr.

Neuenbürg , 28. Juli . Dem heutigen Schweinemarkt  zn-
geführte 100 Stück Milchschweine wurden zu 18- 20 ^ pro Paar
verkauft. Handel lebhaft.

Tübingen , 24 . Juli . Schranne.  Dinkel ^ 12.90 , 12.68,
12.58, auf 17 4 , verkauft 6733 Icx für 965 .69 Haber ^ 14.60,
14 .34 , 14.10, ab 64 -4, verkauft 3812 lcx für 846 .57 Gerste

18.60, 15 .26, 15.20 , ab 47 -s, verkauft 1512 für 230 .47 Mark;
Mischling ^ 17.40, auf — -4, verkauft 300 Ic» für 82.20

r. Stuttgart , 28 . Juli . (Schlachlviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 21 Ochsen, 94 Farren , 155 Kalbeln und Kühe, 161 Käl¬
ber, 396 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen, 25 Farren , 79
Kalbeln und Kühe, — Kälber , 47 Schweine . Erlös aus 6 , ^
Schlachtgewicht : Ochsen 70 —73 4 , Farren 55 —58 ><, Kalbeln und
Kühe 60—65 4 , Kälber 78 - 84 4 , Schweine 53 - 56 Verlauf
des Marktes : Ruhig.

r. Stuttgart , 28. Juli . Kartofselgroßmarkt  auf dem
Leonhardsplatz . Zufuhr ca. 800 Ztr . Preis 2.40 ^ bis 4 per
Zentner.

r. Eßlingen , 28 . Juli . Die Roggenernte hat bereits begonnen
und bald werden Gersten- und Dinkelernte folgen . Der reiche Er¬
trag wird durch den Schaden , welchen die Platzregen in letzter Zeit
verursacht haben, etwas geschmälert. Teilweise macht sich auch
Mäusefraß bemerkbar. Die Obstanssichten sind besser geworden , als
man seither gehofft hat, es sind wenige Früchte abgefallen . Recht
ergiebig ist die Himbeerernte , während der Ertrag der Johannis¬
beeren zu wünschen übrig läßt . Die Hackfrüchte entwickeln sich gut,
dagegen wünscht , der Winzer mehr Sonnenschein für die Trauben.

Horrheim , 27 . Juli . Der Stand der Weinberge  ist hier
ein sehr schöner. Am sogenannten Mönchsberg sind im Gute des
Christian Faigle bereits völlig reife  und gefärbte Trauben  zu
sehen.

Auswärtige Todesfälle.
Gustav Wucherer,  Kaufmann , 54J . a., Altensteig . — Wil¬

helm Eichhorn,  Fabrikant , 52 I . a., Ludwigsburg.

Wer Gurken liebt
möge bedenken, daß man auf je 5 Liter des Esstgs oder des
Salzwaffers 1 Päckchen Dr . Qetker 's Salicyl a 10 Pfg.
gibt . Dann braucht der Essig nicht noch einmal aufgekocht zu
werden , die Gurken werden nicht kahmig, die Salzgurken bleiben

: hart und der Geschmack bleibt ein frischer, da keinerlei unlieb-
! same Gährungen entstehen. Rezepte auf Wunsch gratis vom
! Unterzeichneten. — Tr . Oetkers Salicyl a 10  kfg . ist in den
! Geschäften vorrätig , welche führen Dr . Oetkers Backpulver.

! Or. Oetker, Zielefelä.

Sie können beruhigt zum
Einmachen sämtlicher Esstgfrüchte verwenden.

Tie Auffindung des Südpols , die Durchquerung weiter
glühender Sandwüsten , die Erforschung wilder , rauher Gebirgsländer
-alle , vorstehenden Zwecken dienenden Expeditionen , wären
sie heute noch denkbar ohne Knorr's Erbswürste und Suppentafeln?

HoeliTeits -I â.i'lsli
fertigt insoff unct biiii » äis Lllvdäruvksivl äs . RI.

Redaktion , Truck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



ÄM SkffdMMIl ÜWU
Am Montag den 21 . September (Matthäusfciertag) veran¬

staltet der Verein in Wildberg eine

IunsvtodprLmisnmK
wobei 500 F an Preisul vorgesehen sind.

Es sind zugclassen:
Zn Abteilung .4. : Farren in: Alter von ' /r bis 1 Jahr . Preise

in Abstufungen von 30 , 25 und 20 F.
Zu Abteilung L : Rinder mit Schaufeln , Preise in Abstufungen

von 30 , 25 , 20 und 15 F.
Zu Abteilung 6 : Rinder ohne Schaufeln mindestens Jahr alt,

Preise in Abstufungen von 20 , 15 u . 10 F.
Sämtliches Jungvieh muß im Herdbuch der Zuchtgenossenschaft

eingetragen und im rechten Ohr mit einer Ohrmarke versehen sein.
Anmeldungen sind bis längstens 20 . August an den Herdbuchführer,

Herrn Oberamtstierarzt Metzger in Nagold unter genauer Angabe des
Alters , der Farbe und der Herdbuchnummer der Tiere zu richten.

Gleichzeitig findet in Wildberg eine

flm S« UiittkWmim
statt . An Preisen sind 120 F ausgcsctzt und betragen dieselben nichtunter 15 F.

Die zur Prämierung bestimmten Mutterschweine müssen am 20.
August d . I . mindestens ein Jahr alt , und sofern sie nicht mit ihren
Ferkeln vorgeführt werden können , wenigstens 2 Monate trächtig sein.

Die Ausbezahlung der zuerkannten Preise für diejenigen Schweine,
welche nicht mit Ferkeln vorgeführt werden , findet erst auf Vorlage einer
schultheißenamtlichen Bescheinigung darüber statt , daß dieselben späte-
stens am I « . November d . I . geferkclt haben.

Die Anmeldung von Mutterschweinen hat bis spätestens 2 « . August
ebenfalls bei Herrn Oberamtstierarzt Metzger zu geschehen. Sie hat
zu enthalten:

Name , Stand und Wohnort des

Preisbewerbers und des Züchters,
Rasse , Geburtstag des angemcldeten Schweines und das Datum des

letzten Sprunges und Wurfes . -
Ausdrücklich bemerkt wird , daß nach dem 20 . August einlaufende

Anmeldungen höherer Anordnung zufolge unter allen Umständen zurück-
gewicsen werden müssen.

Der Vereinsvorstand:
Ritter.

Nagold.

Imme»- Schirme
illt ÜMll, ^ Am Mi!Mer

in großer Auswahl , in allen Farben und Preislagen , wegen vorgerückter
Saison IgM " 10 °/« Rabatt . " MA empfiehlt

»I . Inn.

Nagold.

^ / « r / / - 8 « / «» « rr

empfehlen wir folgende Karte « :
Alesv L » rt « «les 8vt»v » v- « »1Sv «ve 1n 8,

l : 50,000  mit Höhenkurven und Schummerung. Bl . 2 : Hohloh-
Baden. Bl . 3 - Calw-Wildbad. Bl . 4 : Freudenstaot. Blatt 5 :
Horb -Nagold -Dornstetten . Roh per Blatt I F 50, aufgez. 2 Fl.

Leert « U«» vUrttsmdvrxl ««!»««» 8vI»« «r»r»»IUv«r« 1i»»,
1 : 70,000, Bl . 1—5, unaufgez. L F 1.—. aufgez. L F 1.50.

L » rt « « mteri » 8 et»̂ » r- « » iu« 8, Tuz-, Nagold- und Murgthal,1 : 100,000, unaufgez. L F 0.80, aufgez. FL 1.20.
v «>»«r»t«Irt«!r» rt « 8vk « » r- v »I«t, 1 : 400 0M, 75 /.
dkv» «»t« V«nr 1stei »Ir» rt « U«» »itttlerv « 8 vt»« » rr.« » Il>e,.

Zwischen Freudenstadl— Schönmünzach— Hornisgrinde — Aller¬
heiligen — Oppenau — Petersthal — Kniebis — RippoldSau.1 : 40,000, Ft I , aufgez. F 1.50.

L »i»«t>r» rt « «t«r Lxl . « tirtt - VI»«rit »»ter 8 e« eilkttr >; n» «I
I : 100,000, aufgezogen 50 /.

L » rt « «t«» knUjuedeu 8el »v » rr« i»I>t veret « «, 1 : 50,000
8tr » »»«»»i»r « UHr«»rt «, Uent ^ek « ttte

1 : 3c0,000 (80  Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral Fl 1.50.
t>ie » er » Ikr»rt « ck«r »vUrriidtsel »«« ^ II» in 7 Bl .,

(Ersch. Reutlingen und Tübingen), 1 : 150,000  ä F 1.20.
ste « e 8t« rvurlsteslrsrt « v«r> 8tr»ttu » rts « elterer tru ^ed « « ^,1 : 200,000, Fl 1.—, auf Leinwand Fl 1.40.
Deker >,tet »t«It« rtv vom LNntpirelei , Vttrtteisverx,

1 : 400,000, Fl 1.20.
<»d«r» i» t«Ir» rte » , 1 : 100,000  L 30  F , 1 : 160,000  s 15  F.
r » p «sr » p >». 4 tl » » ^«o Lüoiurelet »» H» ttrttei » k«rx in 55  Bl .,

1 : 50,000, 1 Bollblatt 75  F , 1 Grenzblatr SO F.
L » rt « Se » «tentsekea » eleti « (Vpttrtteniker ^tseker Autelt ),1 : 100,000, L Fl 1.S0.
Iss«,»« t«p»8r»pl». L »rte V»« V̂ttrttemder ^ (Höheukurvenkarte),

1 : 25,000, Bl . 83 «ltensteig . Bl . 105  Freudenstadt , Bl . 7S SimmerS-
feld. Bl . 87  Calw , Bl . 95  Herrenberg, Bl . 84  Nagold , L Fl 1.50.

8 «» e Vertrelirslrsrt « »«« HVitritemkerx , 1 : 600,000, 30
Uebersichtskarten werden unentgeltlich abgegeben.

Außer den angeführten Karten können
Reisehandbücher , Führer , « arten « . Pläne aller Länder « . Städte

von uns bezogen werden

« . IV. L»l8«i»'sviw Buchhandlung.

Nagold.
Von heute ab ist fortwährend

schönes, fettes

Masthammelfleisch
zu haben bei

Fritz Häußler.

Nagold.
Starkgebaute gelbe billige

KWM !'-
W»

empfiehlt in verschiedenen Größen
Zs » Ii « i > L, « « .

AL . Neuester Katalog über

Kinderfportwagen
steht zur . Verfügung.

OOGOOOGGGOGG

schöne
Nagold.

I Zoksnuiz- 8
Teere«, 8M schwarze , weiße u . rote

Memvsieh ' i

d Frau Stadtacciser Fuchs . ^
GGGOOOGGGGOG

Nagold.
Unterzeichneter verkauft ^ Acker

im Lemberg mit

Dinkel

SMMWS .WMLWSKMM. 8 LKWSKSKSUO
W Ebhausen . Di

Einer werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung halte M
Dich mein Lager in H

I / I « rerrek

W TZ / - < / / «» /.
W zu billigen Preisen bestens empfohlen

LLOLLÄplGl - Teknkilisnm.
WM

Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei der Krankheit und dem Hinscheiden unserer
lieben Tante

Barbara Binder,
sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung sagen
den innigsten Dank

die trauernden Kinterölieöenen.I

angeblümt
G . Klingel.

Nagold.
b/̂ Acker am untern Eisberg mit

Ainkek,
verkauft oder verpachtet

Schreiner Raafs Witwe.

Circa 2000
Nagold.

Ernlewieden
(Hopfenranken ) verkauft

Gutekunft , z. Löwen.

Nagold.

Wchmmi
in großer Auswahl,

in Silber , Christofle u. Alfenid,

lindchkk iiiiii lliilielWkeii,
emvfiehlt

Haiterbacherstraße.

Liebreizend
erscheinen Alle, die einezartrc, weiße Haut,
rosigen » jugeudfrifchen Teint und ein
Gesicht ohne Sonnnersprofsen und
HautuurciniHkeiten haben, daher ge¬brauchen«sie nur: Radebeuler

Steckenpferd-Lilieumilchseife
v. Bergmann u. Co., Radebeul-Dresden

> St . 50 -j bei G . W . Zaisrr.

M Ebhausen . M

Dekreitz-Nnlsävng.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns/

^Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 4 . August 1SV3

in d . Gasth . z. Löwen hier freundlichst einzuladen.
Albert Hermann,

Bäcker , Sohn des
ft Christoph Hermann,

Weingartner in Steinreinach.

Rosine Matt,
Tochter des

Joh . Hauser,
Maurer in Ebhausen.

Kirchgang 11 ft- Uhr.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzuneymen.

S .U88er <>6M

kütgötlieiisn Kesskbueb
von 50 pfg. LN bis 50 m.

staltan rvir vorrätig
eins

roxtslls ^abvn mit unä oknv Fnmorstunxon
Im ? r6i86 2rvi8eli6n 1 F unä 5 F:

klviselibezelmiiz«!»., 8v« erI>e»r«I,lllii8, ÜLllstelsAê ttbiieli, LonLarsorämuiK,
l!llkLlIr«r8i:I>eriin88Kö8.,InvaIjiI«nv«r8icheri>llz88e8.,6sbäbrsnor <1nll0K.6s-
N08 ssn 8obs.ft 8?ss .. 6sriebtsbarlcsit krsiv , OsriebtsIrostsnFss ., krollst-
diikliorcküuiiA, llLktpIIichtA«»., lliikslrasssllssss., IrLlllceiiv'er îclivrillxsges.,
IkriirllnzsmitttlKes., katsntAS5 ., krsssAss ., Raekbarrecbt lanävvirt-
sokLstt ., 8trLsAesettkvch, ttrhehsrAvs ., Vsrksbi milVV sin , V oAsisodntr-
FS8., llL88ei-K«8., IVsobsslorännnA , zVsttbsvsrb anlautsrsr , rVncbsi-
Kks., 2n 'an ^ sversteissernnK8KS8 . n. a.

kl. IV. ^Lisor'svii«
DaoliliaiilllunK.

Das Beste für die Augen
bestes Stärkungs - u. Erfrisch¬
ungsmittel für schwache entzün¬
dete Augen u. Glieder ist das seit
bald 100  Jahren weltberühmte,
ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser̂ .°cV.
laebts »beider in Nsilbronu.
Lieferant iürstl. Häuser, Ehren¬
diplom. Feinstes Aroma , billig¬
stes Parfüm . In Fl. L 40, SO
u. 70  Pfg . > M- Alleinverkauf
für Nagold bei llvl ». « r»,»ss.

Nagold.

Ist Brauermalz
(jedes beliebige Quantum ) H

verkauft fortwährend im Auftrag
David Gras.

Zr » VZL8l « illlLL8v
vorzüglich im Geschmack, versendet um
das Lager zu räumen, solange Vorrat
das Pfund zu 27 ^ in Postcolli und
Kistchen unter Nachnahme die

Käserei Reuninge « , OA. Leonberg.

Guten reifen

das Pfund zu 25 verkauft
Käserei Nothfelden.

Reue Million-Auflage
von

DesSangersVust
jetzt ir «<>

neueste und bekannteste Walzer -, Ge¬
sellschaft ?-, Opern -, Marsch -, Land¬
partie -, Volks -, Weihnachts -, Neu¬
jahrs -, Geburtstags -, Vaterlands --
Soldaten -, Commers -, Radler -,
Ruder -, Segler -, Turner - und Jäger,
Liedertexte einschließlich 400 poeti¬

scher Original -Postkarten -Grüße.
- -- Preis 1 « Pfg . ---

Vorrätig bei .
6 .̂ VD7. ^ « 486 - ^.
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